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GSC Portfolio AG 
 
NAV/Aktie: 9,10 Euro (Stand: 31.12.2011) 
 
Portfoliostruktur:  

 
 
 
Liquiditätsquote: 19,0% 

 
Akt. Entwicklung: Im Dezember gab unser Depot um 4,5% nach und lag damit schlechter als der DAX (-3,1%) 

sowie die Nebenwerte-Indizes SDAX (+/-0,0%) und MDAX (-1,3%). Hintergrund des Rück-
gangs war die Konsolidierung im Edelmetallbereich kurz vor Jahresende, welche durch die 
500-Milliarden-Liquiditätsspritze der EZB für die europäischen Banken ausgelöst wurde. Die 
Zahl unserer Anlagepositionen sank im Zuge weiterer Umschichtungen aus dem Aktien- in 
den Edelmetallbereich auf 7. Unser Bestand an eigenen Aktien blieb mit 3.728 Stück kon-
stant. Unsere Investitionsquote stieg leicht auf 81,0% an. 
Mittelzuflüsse und NAV-Effekte aus der Kapitalerhöhung, die zum Stichtag bereits vollständig 
gezeichnet war, haben wir aufgrund der noch ausstehenden Eintragung beim Handelsregister 
nicht eingerechnet. Den Verwässerungseffekt von ca. 26 Cent je Aktie werden wir im NAV 
des Januar-Berichts berücksichtigen. 
Gewinner des Monats war A.S. Création. Das Unternehmen meldete Mitte Dezember, dass 
sich ein russischer Investor mit mehr als 5 Prozent an der Gesellschaft beteiligt hat. Wir ha-
ben den Kursanstieg zur Glattstellung der Position genutzt. Das zweitgrößte Plus bescherte 
uns ein Turbo-Long auf Silber, wobei zwei vorherige Engagements mit höherem Basispreis 
ausgeknockt worden sind. Nennenswert sind ferner Gewinne bei KSB, Schaltbau und Degi 
Europa, wobei wir die beiden letzteren Positionen zwischenzeitlich verkauft haben. 
Auf der Verliererseite lagen wir mit unseren Positionen in Gold und Silber, wobei wir die nied-
rigeren Kurse zum Aufstocken nutzten. Verluste bescherten uns auch zwei ausgeknockte 
Turbo-Long auf Silber, die von Gewinnen mit unserem Neukauf mit niedrigerer Basis aber 
nach dem Stichtag bereits großteils aufgeholt wurden. Im Minus landete auch Einhell, konnte 
dies in den ersten Tagen des neuen Jahres aber ebenfalls großteils kompensieren. 
Wir sehen weiterhin erhebliche Risiken für die konjunkturelle Entwicklung aus der nach wie 
vor ungelösten Staatsschuldenkrise in der EU sowie den übrigen großen Industriestaaten. 
Daher rechnen wir auch 2012 mit einem volatilem Kapitalmarktumfeld und negativen Überra-
schungen von der Konjunkturseite. Vor diesem Hintergrund setzen wir vorerst auf Gold, Sil-
ber und einen hohen Cashbestand. Mittelfristig ist grundsätzlich weiterhin wieder eine deutli-
che Erhöhung der Aktienquote vorgesehen, wenn sich die entsprechenden Rahmenbedin-
gungen stabilisiert haben. 
 

 
 

Allgemeine Angaben 
 
Profil:  Die GSC Portfolio AG investiert in ausgewählte Nebenwerte aus dem deutschsprachi-gen 

Raum, wobei der Fokus auf soliden Rendite-, Wachstums- und Value-Unternehmen liegt, er-
gänzt um Sondersituationen und Abfindungsspekulationen und Edelmetalle in wirtschaftlich 
unruhigen Zeiten. 

 

Kostenstruktur: Es besteht ein Vertrag mit der GSC Holding AG, der eine fixe Vergütung von monatlich 0,1% 
des NAV zzgl. MWST sowie eine 10-prozentige Erfolgsbeteiligung vorsieht. Über diesen Ver-
trag sind sämtliche anfallenden Aufwendungen für Mitarbeiter, Research, Geschäftsräume 
und Büromaterial abgedeckt. 

 

Aktienzahl: 250.000 Stückaktien (vor aktueller Kapitalerhöhung) 
 

WKN / ISIN: A0TGJT / DE000A0TGJT6    Börsenplätze: Frankfurt (Hauptbörse), Berlin, Xetra 
 

Vorstand: Alexander Langhorst                Aufsichtsrat:  Hans-Jochen Grüninger (Vorsitz) 
Wolfgang Wilhelm Reich    Gerhard Proksch (Stellvertr.) 

Dr. Karl-Heinz Engels 
 

Kontaktdaten: GSC Portfolio AG     Tel.: 0211 / 17 93 74 – 20 
Pempelforter Str. 47     Fax: 0211 / 17 93 74 – 44 
40211 Düsseldorf     Email: info@gsc-portfolio.de 
       Internet: www.gsc-portfolio.de 

38,7% Gold (physisch) 1,0% Eigene Aktien 
30,5% Silber (physisch) 0,9% Einhell Germany AG 
1,7% KSB AG Vz 0,8% Turbo-Long Silber 


